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bann ber 33rebiger auf bies fttrt ein fdjmet5=

lidjes Cädjeln unb einen ootrourfsootlen 931icf

auf ben Sünber. Sann aber griff er nadj
feiner SBibel, unb mit bem Spielen mar es

aus für biefen Stbenb. (Er jeigte uns aud)
einmal, bafj er ein guter Sîeooloerfdjûtje roar,
benn als roir nor Slbams 53ar eines ïages
uns an einer leeren 33ranbnflafdje übten,
nabm er bas Sßiftol eines greunbes unb fdjofe

fie auf oierunbjroanjig Sdjritte in Sdjerben.
Ges gab überbaupt roenig Singe, bie er ntdjt
fertig bradjte, mit Slusnabme bes ©olb=

grabens: barin roar er ein unoerbefferltdjer
S3fufd)er. Gs roar jämmerlid), ben tleinen
Sad 3U feben, ber frieblidj unb leer mit
feinen Sîamens3ûgen oerfeben, in SJÎobutns

§ütte tag, roäbrenb alte anberen non ïag 3u

lag an Snrjatt 3unabmen; einige oon ben
Säden batten ferjon eine gefällige Stunbung
angenommen, ba bie SBodjen rafd) oerfloffen
roaren, unb es fajon roieber an ber 3ett roar,
einen C3otb3ug nad) S3altarat los3utaffen. SBir
beredjneten, bafj ber aufgeftapette SBetrag

bamals ber größte roar, ber je oon ^admanns
(Suldj abgegangen roar.

Obgleidj (Elias fjopftns offenbar oon bem

rounberootten Umfdjroung, ben er im Cager

tjeibetgefütjrt botte, siemlidj befriebigt roat,
fo fdjien feine greube bod) nidjt gan3 ooll-
ftänbig 3U fein. Gin Sing roar ibm nodj oon--

nöten. Gines Slbenbs fdjüttete et uns fein
f>et3 barüber aus.

Ses fjerrn Segen roürbe bem Cager ju
teil roerben, Jungens, fagte er, roenn roir
uns einen ©ottesbienft ober fo 'roas Slebn=

lidjes an bes fjerrn ïag bier abgelten, ©s

ift fünbtjaft, roenn roir feine Sîoti3 oon ibm
nebmen, außer baß mebr SBbisfn getrunfen
unb mebr Äarten gefpielt roirb, als an
irgenb einem SBerftag.

SBir baben ball feinen fBfarrer.
3br Starren, brummte ein anberer, baben

roir nidjt einen SJÎann, ber brei Sßfarrer auf=

roiegt unb mit ïejtfprûdjen um fidj fdjmeißt,
roie mit Sred, roenn einer ©olb gräbt? SBas

rootlt ibr nodj mebr?

Der Patriot
SUJcnfroct)

3e&t tann idj roenigftenê rubig fterben, roenn bie ©djroeij roieber bie 3Bettmeifter
fdjäft im ® eroebrfdjief en bat."

SBir baben feine Äirdje! toarf ber Uu3u--

fii ebene ein.
SJÎadjen mir's unter freiem frimmel, fdjlug

einer oor.
Ober in SJÎoburns Sepot, meinte ein an=

berer.

Obet in Slbams Salon.
Ser letjte SSorfdjlag rourbe mit einem 93ei=

fallsgemurmel empfangen, roeldjes beroies,

baß man Slbams Salon für bie geeignetfte
Cofalität bielt.

(SdjluB folgt.)

Kaff
b.WafUrfprtt bat ,nacp b.
Wafteren ringerieben,
feimtOtenbe QBtnung.
$>entbar btftt ÄOgien«.
SSeoorsugteef, paff, ©e-
fajenk tiirJôerren.rîabr.:
Älemeut & Spaetb, Stn-

manaljo n. Spejiatbep.!

loewi

I Das ifch mer aunae rädiii Wirifdiaft, wo men en gueie |

Tropfe und Zeniih"
| Siümpe überdiunni.

noch im Verlaufe
dieses Jahres:

| Schweiz. Pr.250.0D0.-

1 50 000., 15,000.
10,000., 5,000.
Man verlange sofort

den inter essanten
Prospekt N.

Schweiz. Vereinsbank Zürich

Oeyriindet 1889

Geistesarbeiter
deren Nerven durdi dauernde Anspannung
geschwächt sind, nehmen zur Auffrischung
ihrer Gesundheit mit Vorliebe Winklers
Kraft-Essenz. Dieses Schweizerprodukt hat
sich seit bald 50 Janren als schnell und
nachhaltig wirkendes Stärkungsmittel tausendfach

bewährt. In Apotheken und Drogerien.

GAUTSCHI.HAURI iC

REINACH

3m SSucbbanûel unb beim

SBerlage ©. Côpfe48enj in SJtorfdjatb, tft ju begeben :

Silber »cm alten Statin
von Dr. E. Bächler

mit 12 ganjfeitigen 3etcbnungen unb einem Sitelboljfctjnitt
oon Jpugo spfenbfact unb gefebiditlicben Angaben »on

9>rof. Dr. SSütter. SpretS gr. 3..

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezugl
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dann der Prediger auf dies hin ein schmerzliches

Lächeln und einen vorwurfsvollen Blick
auf den Sünder. Dann aber griff er nach

seiner Bibel, und mit dem Spielen war es

aus für diesen Abend. Er zeigte uns auch

einmal, daß er ein guter Revolverschütze war,
denn als wir vor Adams Bar eines Tages
uns an einer leeren Brandyflasche übten,
nahm er das Pistol eines Freundes und schoß

sie auf vierundzwanzig Schritte in Scherben.
Es gab überhaupt wenig Dinge, die er nicht
fertig brachte, mit Ausnahme des
Goldgrabens: darin war er ein unverbesserlicher
Pfuscher. Es war jämmerlich, den kleinen
Sack zu sehen, der friedlich und leer mi»

seinen Namenszügen versehen, in Moburns
Hütte lag, während alle anderen von Tag zu

Tag an Inhalt zunahmen; einige von den
Säcken hatten schon eine gefällige Rundung
angenommen, da die Wochen rasch verflossen

waren, und es schon wieder an der Zeit war,
einen Eoldzug nach Ballarat loszulassen. Wir
berechneten, daß der aufgestapelte Betrag
damals der größte war, der je von Jackmanns
Gulch abgegangen war.

Obgleich Elias Hopkins offenbar von dem

wundervollen Umschwung, den er im Lager
herbeigeführt hatte, ziemlich befriedigt war,
so schien seine Freude doch nicht ganz
vollständig zu sein. Ein Ding war ihm noch von-
nöten. Eines Abends schüttete er uns sein

Herz darüber aus.
Des Herrn Segen wllrde dem Lager zu

teil werden, Jungens, sagte er, wenn wir
uns einen Gottesdienst oder so 'was Aehn-
liches an des Herrn Tag hier abhielten. Es
ist sündhaft, wenn wir keine Notiz von ihm
nehmen, außer daß mehr Whisky getrunken
und mehr Karten gespielt wird, als an ir
gend einem Werktag.

Wir haben halt keinen Pfarrer.
Ihr Narren, brummte ein anderer, haben

wir nicht einen Mann, der drei Pfarrer
aufwiegt und mit Textsprüchen um sich schmeißt,

wie mit Dreck, wenn einer Eold gräbt? Was
wollt ihr noch mehr?

Oer ?aìriot
Kickenbach

Jetzt kann ich wenigstens ruhig sterben, wenn die Schweiz wieder die Weltmeister¬
schaft im Gewehrschießen hat."

Wir haben keine Kirche! warf der

Unzufriedene ein.
Machen wir's unter freiem Himmel, schlug

einer vor.
Oder in Moburns Depot, meinte ein

anderer.

Oder in Adams Salon.
Der letzte Vorschlag wurde mit einem

Beifallsgemurmel empfangen, welches bewies,
daß man Adams Salon für die geeignetste

Lokalität hielt.
lSchlulz folgt.)

Rafi
d.Rastersprit hat.nach d.
Rasteren eingerieben,
leimiSrende Wtrmng.
Denkbar beste Äygien«.
Bevorzugtes, vass.
Geschenk ittrÄerren.Fabr.:
Klemeiit Spaelh, Rs-
mansho n. Svezialvev.!

IM

î Oos -M me-- au na e rää/ MfkMa/?, Ivo men en sue/e î

7>o/?/e unc/ Zem'/n"
I Äümpe llàerc/iunn/.

î50 ovo., 15.000.-
10.000, 5.000.-
Msn veilanxe »olnrt

îàu. Vtîtàdà Âitiiii

lîevriilàt 1889

Geistesarbeiter
cieren dierven clurcb ciauerncle Anspannung
gesckwöckt sinci, nekmen zur ^uttrisckung
Ikrer (Zesuncikelt mit Vorliebe >VlnkIers
Krsst-lZssen?. Dieses Zckvelrerprociulct kst
Sick seit balcl 50 /stiren als scknell uncl nsck-
Köllig vlrkencles 5törlcungzmittel tsusencl-
tack dev/ökrt. In ^potkeicen uncl Drogerien.

neigen

Im Buchhandel und beim

Verlage E. Löpfe-Benz in Rorschach ist zu bezieben :

Bilder vom alten Rhein
von Or. U.Lâàler

mit t2 ganzseitigen Zeichnungen und einem Titelholzschnitt
von Hugo Pfendsack und geschicbilicben Angaben von

Prof. Dr. Biitler. Preis Fr. Z.

Nehmen Sie bitte bei lZestellunsen immer auk clen Nebelspalter" ve-uxl
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HELVETISCHES GEPLÄNKEL
Unfere brennenbfte ©taatêfrage ift jur

3eit bie Sobbelliterfrage. ïïfîan
roifl eine neue ^Regelung für bie 33eftitm

mung finben, roaê im £rtnfen en gros"
unb en betaif" bebeutet. 3>ie 23unbeêber=

faffung fteljt nämlier) noct; immer auf
bem beroftcten ©taubpuntt, bafj berp
nige, ber einen ©obbelliter trintt, bercitê

en groê" trinft, roäljrenb bie urdjigen
écrjroeijer bieê berneinen unb barauf fjttu
roeifen, bafj ein ©obbelliter tein Quam
tum ift, ju bem eê bereits einen @n groë=

©äufer braucht. ©djon früfjer einmal
mollte man bie ©renje jroifctjen en gros
unb bétail auf jetju Siter fjinauffdjram
ben. ®as märe aber biefteietjt boctj etroaë

ju fjodj. SJcan mufj bebenfen, bafj eê bann
faum noaj einen Gcibgenoffen gäbe, bem

eê gefingen mürbe, bie Sßalme eineê @n

groê=©âuferê ju erringen. Sfuf alten an*
bern ©ebieten tradjtet man bamadj, bafj
ber Sorbeer, aud) menn er fjoefj gelängt
roirb, bon ettoa jjefjn S^ro^ent ber S8e=

merber erreicfjt mirb. ftm $ntereffe beê

©inbrudë, ben bie ©adje auf baê 2ïuê=

lanb macfjt, märe eê freilief; ju begrüfjen,
menn mir unê auf cin mögticfjft fjodj am
gefegtes SRafj für en groê" einigen fönm
ten. Qux fteit, beim gmeifiterfrjftem, ftnb
auttj gar ju biete, bie ftcf) rüfjmen bürfen,
©n groê=©âufer" 311 fein.

SSon einer © ä n g e r r e i f e " laê

man in einer ^ürijitig: ®er 9Jcänner=

djor Gcnge t)at bei tjerrlicfjftem SBetter bie

Stfbulabatjn genoffen unb ift in befter
Stimmung in ©t. SJÎoritj angelangt.
9J2an fjätte annetjmen müffen, batj biefe

Stimmung fictj tmmertjin beim einen ober

anbern ber ^Beteiligten in einer böfen 9Jîa=

genberftimmung geäutjert Ijätte.
*

S3ei ben S3 a ê I e r Ä 0 m m u n i ft e n
fctjcint nicfjt metjr aïïeê ©olb ju fein maê

gfänjt. S)aê fjeifjt, eê fcfjeint überljaubt
nidjtê meljr 31t glänjen unb ba baê

©olb ebenfo ganglicf) fefjlt, mie baê 9co»

tengelb, ift eê begreiflidj, bafj bie ©tint*
mung nicfjt rofig ift. 9xationaIrat ©djnei=
ber fpricfjt äuijerft troftfoê bon feiner 23ar=

tei, mäfjrenb ber Äommunift SBiefer bie

©elegentjeit bernât, um feinem ^oïïegen
©djneiber einê anê^nroifeben. ©0 fjelfen
bie beiben güfjrer bftidjteifrig mit, bie

oerlorene ©adje rafdj ju einem für bie

^ufajauer erfreuficfjen ilbfdjlufe, ju brtn=

gen.
*

Sin ©bortëbauê fdjreibt PHt tat*
SB i n b j a d e tt auê: gür £>erren gr.

unb für ®amen gr. ." fîun miffen
mir eê enblidj, bafj mir in ber ©djroeiu
bie 9Jcifitärbienftbflidjt ber grauen fjaben.

SBarum aber madjt man fjöfjern Drtê
ein ©efjeimniê baratté? ©ë fann bodj nur
bon gutem fein, menn baê Sfuëlanb etù>

(idj erfäfjrt, bafj bei unê audj bie grauen
SÖctlitärbicnft feiften unb biê an bie Qaime
bemaffnet ftnb.

*
ftn einer Leitung tm Canton ©djrorjs

laê man foigenbeê $nferat: Qu berfam
fen: Sine trädjtige $ulj mit jirta
10 Siter SJcildj, unb gtrfa 80 Siter brima
©djnabê." ®aê mufj ja ein attfjeror»
bentficij roertbotleë £ier fein, baê aufjer
SJcildj audj ©djnapë liefert. Çoffentftdj
fdjabet ber ©djnabê bem 51t ermartenben
Äälbdjen nidjt. ©ê märe fdjabe, menn eë

fdjon bor feiner ©eburt an 2llfofjoloer=
giftung jugrunbe ginge.

*
ftn einer JJürdjer ^yirferatertptarttage

erfdjien ein ^nferat mit fofgenbem ïcjt:
Qu bermieten: 53er 1. ©ebt. ober früfjer
fjetmeligeê gimmer mtI Sßenftou, an
ein f. feriöf. gräulein, ebentuell
mit sroei Stetten." SBaê ein einfadjeë
feriôfeê gräulein mit ^mei S3etten madjt,
fagt bie Gcjbebition beê 23tatteê.

- *
ftn einem grembenbtatt lefen loir:

gfüefen ift mobern geroorben unb nidjt
btele roürben in bem feinen Äurort baê

(Sortfefung Seite 12)

Hotels * Cafés * Restaurants

Z 1 Hotel Schwanen 3Min v
Bahnhof

Gute KUche und gepflegte Weine. Stets
lebende Bachforellen. Neu renovierte freundl. Zimmer. Neue
geräumige Autogarage für div. Wagen. Bezintank. Oel. Tel. 15

Portier am Bahnhof Höfl. empfiehlt sich H. SCHILLING.

Kreuzlingen HOlEsLcÄETIA"
Komfortables Familien- u. Passanten-Hote an schönster Lage.
Bierrestaurant Weinstube. Feinste KUche. Fischspezialitäten.

Zentralheizung. Autogarage. 2 Minuten von Konstanz.
Portier an allen Zügen. 757

Ratria
«Schweiz Lebensversicherunûs -Gesellschaft

auf Geçjertseificjkeû
vorm. cV^Tweizerisclv Sterbe u Allerskasse

CenJralvnvalluncj Batet Rttlenjasse 55 tfbonnentenfammler unb Sammlerinnen BÄSS
allm SBejirfen ber ©djroeij. £obe <proot'fton. ïïuêfunft burd) ben 9tebelfpaIter=SSerlag in SHorfdjad).
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Unsere brennendste Staatsfrage ist zur
Zeit die Doppelliterfrage. Man
will eine nene Regelung fiir die Bestimmung

finden, was im Trinken en gros"
und en detail" bedeutet. Die Bundesverfassung

steht nämlich noch immer auf
dem veralteten Standpunkt, daß derjenige,

der einen Doppelliter trinkt, bereits

en gros" trinkt, während die urchigen
Schweizer dies verneinen und darauf
hinweisen, daß ein Doppelliter kein Quantum

ist, zu dem es bereits einen En gros-
Säufer braucht. Schon früher einmal
wollte man die Grenze zwischen en gros
und detail auf zehn Liter hinauffchrau-
ben. Das wäre aber vielleicht doch etwas

zu hoch. Man muß bedenken, daß es dann
kaum noch einen Eidgenossen gäbe, dem

es gelingen würde, die Palme eines En
gros-Säufers zu erringen. Auf allen
andern Gebieten trachtet man darnach, daß
der Lorbeer, auch wenn er hoch gehängt
wird, von etwa zehn Prozent der
Bewerber erreicht wird. Im Interesse des

Eindrucks, den die Sache auf das Ausland

macht, wäre es freilich zu begrüßen,
wenn wir uns auf ein möglichst hoch

angesetztes Maß für en gros" einigen könnten.

Zur Zeit, beim Zweilitersystem, sind
anch gar zu viele, die sich rühmen dürfen,
En gros-Säufer" zn sein.

Von einer S ä n g e r r e i s e " las
man in einer Zürizitig: Der Männerchor

Enge hat bei herrlichstem Wetter die

Albulabahn genossen und ist in bester

Stimmung in St. Moritz angelangt.
Man hätte annehmen müssen, daß diese

Stimmung sich immerhin beim einen oder

andern der Beteiligten in einer bösen

Magenverstimmung geäußert hätte.
-i-

Bei den B a s l e r K o m m u n i st e n
scheint nicht mehr alles Gold zu sein was
glänzt. Das heißt, es scheint überhaupt
nichts mehr zu glänzen und da das
Gold ebenso gänzlich fehlt, wie das
Notengeld, ist es begreiflich, daß die Stimmung

nicht rosig ist. Nationalrat Schneider

spricht äußerst trostlos von seiner Partei,

während der Kommunist Wieser die

Gelegenheit benützt, um seinem Kollegen
Schneider eins auszuwischen. So helfen
die beiden Führer pflichteifrig mit, die

verlorene Sache rasch zu einem für die

Zuschauer erfreulichen Abschluß zu bringen.

-».'

Ein Sportshaus schreibt Militär-
Windjacken aus: Für Herren Fr.

und für Damen Fr. ." Nun wissen

wir es endlich, daß wir in der Schweiz
die Militärdienstpflicht der Frauen haben.

Warum aber macht man höhern Orts
ein Geheimnis daraus? Es kann doch nur
von gutem fein, wenn das Ausland endlich

erfährt, daß bei uns auch die Frauen
Militärdienst leisten und bis an die Zähne
bewaffnet sind.

-«-

Jn einer Zeitung im Kanton Schwyz
las man folgendes Inserat: Zu verkaufen:

Eine trächtige Knh mit zirka
1V Liter Milch, nnd zirka 80 Liter prima
Schnaps." Das mnß ja ein außerordentlich

wertvolles Tier sein, das außer
Milch auch Schnaps liefert. Hoffentlich
schadet der Schnaps dem zu erwartenden
Kälbchen nicht. Es wäre schade, wenn es

schon vor seiner Geburt an Alkoholvergiftung

zugrunde ginge.
-«-

Jn einer Zürcher Jnseratenplantage
erschien ein Inserat mit folgendem Text:
Zu vermieten: Per 1. Sept. oder früher
heimeliges Zimmer mit Pension, an

eins, seriös. Fräulein, eventuell
mit zwei Betten." Was ein einfaches
seriöses Fräulein niit zwei Betten macht,

sagt die Expedition des Blattes.

In einem Fremdenblatt lesen wir:
Flüelen ist modern geworden und nicht
viele würden in dem feinen Kurort das

<gorisctzung Seitc IS>

« H Note! Sàsnen öskndol
(Zute KUcbe unâ xepllexte Veine. Stets

xeriiumixe àtoxâr»xe lllr cliv. V/axen. Seiintsnli. vei. 1'el. IS

?ortier »m Szdouol Noll, emplieblt sied N. 8eNN.l.II>KZ.

Ilreuilliiiieil ^^..nerver,^
l?omlort»ble» Emilien- u. p»s»»nten-rlote »n »cdonster l.»j-e.
lZierre»t»ur»nt Weinstube. Deinste KUcbe. ?j»ck»p«i»Iitiiten.

^entr»N>ejrll0F. ^utox»r»xe. 2 Uinuteu von tton»t»n».
Portier »n »Ilen Tilgen. 757

>!cbvà l>edensverzict'>erur>os üesellsckat't
àus Legenàsiilgksii

vol^ üc^>^>^ri?>ct>e Zierde u KIlerskâìîe

LentiâlvervsIiuN^ KlllenZâàìe àb Abonnentensammler und -Sammlerinnen !Iâ?g1n
allen Bezirken der Schweiz. Hohe Provision. Auskunst durch den Nebelspalter-Verlag in Rorschach.
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